
Rahmenübung 
der Führungs- und Leitungskräfte

der KatS-Behörde SW (L)
am 17.11.2005

administrative Führung (FüGK)einsatztaktische Führung (ÖEL)



Im Rahmen der Standortschulung der SFS Geretsried fand a m 17.11.2005 eine 
Rahmenübung unter der Übungsleitung der Schule statt.
Ziel bei der Rahmenübung war es das Fach- und Führungsw issen zu aktualisieren, 
Problemfälle konkret zu behandeln, die Führungsfähigk eit der Führungskräfte 
zu verbessern und die Katastrophenschutzplanung zu üb erprüfen.

Leitender bei den Übenden war Herr Landrat Leitherer.
Da Herr Leitherer jedoch an diesem Tag verhindert war, übe rtrug der LR unmittelbar 
nach Bekanntwerden der ersten Lage Herrn Hahn die Leitung .

Die Führung der FüGK oblag Herrn Nusser. KBI Höhn und spä ter KBI Hauke 
übernahmen als ÖEL die Verantwortung vor Ort in der Örtlic hen Einsatzleitung.
Als Leitender Notarzt fungierte Dr. Freund, als Organisa torischer Leiter Herr Wehner.

Die Kommunikationsgruppe leitete Herr Englisch und in  der ÖEL fungierte 
Herr Pfister als Leiter der Unterstützungsgruppe.

Als externe Verbindungskräfte waren in der Übungsleitu ng Vertreter 
der Feuerwehr, der Hilfsorganisationen, des THW und der Polizei.
Zwei Disponenten der FEZ und der RLSt stellten die Ein satzzentralen dar.

In der FüGK und ÖEL waren ebenfalls externe Kräfte von Feuerwehr, THW
Hilfsorganisationen, Polizei und Bundeswehr.

Die Mitglieder der Führungsgruppe rekrutierten sich aus P ersonal des SG 30.
Die maximale personelle Besetzung der Führungsgruppe w ar eingesetzt. 



Die eingespielte extreme Unwetterlage mit starken Orkan böen, starkem Hagel und 
Regen sowie schweren Gewittern führte im Laufe der Übun g zu 34 Lagen, die sich über
den gesamten südlichen Landkreis Schweinfurt erstreckte n.

Zerstörung von Gebäuden (Schule, Kirchen und das Kranken haus GEOMED), Brände
und Verkehrsunfälle bis hin zu einem Massenunfall mit  350 Fahrzeugen forderten 
die Örtliche Einsatzleitung, und die Sanitätseinsatz leitung, die im Ausbildungszentrum 
ihr Quartier bezogen, sowie die Führungsgruppe in den Rä umen der Katastrophen-
einsatzleitung in erheblichem Umfang. 

Oftmals mussten zeitgleich unterschiedliche Lagen be wältigt werden. Hierbei wurde
schnell ersichtlich das nur mit größerem personellen Ein satz das Katastrophenschutz-
management möglich ist.

Moderne Technik (z.B. Kommunikationskoffer) in der Katas tropheneinsatzleitung als 
auch in der Örtlichen Einsatzleitung wurde eingesetzt und hat sich bewährt.

Unterstützungsgruppen (Unterstützungsgruppe ÖEL, Kommunikationsgruppe der 
Führungsgruppe und Unterstützungsgruppe der Sanitätseinsatzleitung) waren
pausenlos im Einsatz und wichtige Unterstützung für d ie Entscheidungsgremien. 

Ein langer Übungstag ging um 16.00 Uhr zu Ende bei de m erstmals die Führungs-
einrichtungen ÖEL und FüGK gemeinsam Katastrophenmanagement betreiben
konnten. 
Zukünftige Aufgabe ist es die festgestellten Mängel  zu beseitigen um einen
evtl. Einsatzfall besser bewältigen zu können.



Bilder aus der Übungsleitung

Mitglieder der Übungsleitung
an der Lagekarte

Personal der SFS Geretsried
und des von der K-Behörde

gestellten Personals

Immer wieder mussten neue
Lagen erstellt werden

Wichtig war die aktuelle
Lage zu kennen

Die Abstimmung der Lage
war immer erforderlich



Bilder aus der Katastropheneinsatzleitung

Über den Sichter kamen
alle Informationen von

der Örtlichen Einsatzleitung

Auch der Kontakt zwischen
Leiter der FüGK und ÖEL

war wichtig

Die FüGK Mitglieder kurz vor
Beginn der Übung in Wartestellung

Die Lagekartenführung
Die Einsatztagebuchführung

ermöglichte den Überblick über 
die Gesamtlage



Die Führungsgruppe beim Bearbeiten der AufträgeDie Lagedarstellung erforderte
großen Aufwand

Verbindungspersonal von Bundeswehr, Rettungs- und
Sanitätsdienst im Einsatz

Absprache mit dem Pressevertreter



Ein KomFü-Mitglied beim Absetzen
einer Meldung

Wichtig die Dokumentation
von eingehenden und ausgehenden

Meldungen

Die Kommunikationsgruppe eine wichtige Unterstützun g der FüGK

Die Funker der KomFü beim
Übermitteln von Meldungen


